
jJahres (1483 der 1484) oder des Jahres aber, glaube ich, dıe wissenschaftliche
seiner Romreise (13 10 der 1511). Forschung auch der außersten Giren-

Meıne in diesem Zusammenhang BC- dessen, W as den Quellen noch mi1t
einer gewissen Wıahrscheinlichkeit ent-troftene Feststellung, daß die Nachricht

VO Thesenanschlag nebst dem atum OININECN werden kann, angelangt.
Hans Volzdes 31 Oktober 1517 eINZIg un allein

auf einer erst Z Jahre nach dem Ere1g-
N1Ss begegnenden Überlieferung der
Miıtteilung Melanchthons, der keıin HEODOR BRANDT: Luthers Seelsorge 1n
Augenzeuge WAar beruht, veranlaßte seinen Brieten. Luther-Verlag Wıtten.
annn mit der chronologischen 1962 $ I Seiten. 2 u 5,40
Unvereinbarkeit VO  - Luthers Darstel-
lung (zuerst 1im Schreiben Leo Die Briefe Luthers sind ein in mancher
VO: Maı 1518) mıiıt den tatsächlichen Hınsıcht noch nıcht gehobener Schatz.
Vorgängen (Briıef Albrecht VO':  —$ Der Erforscher VO'  3 Luthers Leben un!
Maınz un! Veröffentlichung der Thesen Schriften Ww1€e überhaupt der Reforma-
|durch den Anschlag]) VOTLT einiger e1It tionshistoriker wertet s1e als unentbehr-
den kkatholischen Kirchenhistoriker Er- liche Quelle AUS5. Manche VO  - iıhnen sind
W1N Iserloh? dazu, Melanchthons Bericht immer wıeder abgedruckt und angeführt

worden als Ausdruck e der trühenVO Thesenanschlag nıicht hinsichtlich
des Datums (wıe ich hatte), Theologıe des Reformators der als be-
sondern darüber hinaus bezüglıch des sonders herrliche Zeugnisse seines Gilau-
Faktums selbst 1n das eich der Fabel bens die Briefe VO  3 der Veste C656

verwelisen. Dieser Versuch 1st jedoch burg. Aber Luthers Briefe sind über das
alles hinaus VOIL allem Dokumente se1l-meiner Meıinung nach gescheitert; denn

wWenNnn Luther 13 Februar 1518 NeTr Seelsorge. Nach dieser Seite sind sS1€
den Brandenburger Biıschof schrieb, 1m (GGanzen noch viel wenig auUSSC-
habe öffentlich alle, privat ber diejen1- schöpft un dargestellt worden. Hier
gCN, die als die Gelehrtesten kannte, bietet sich 19808  - das schöne Büchlein VO  3

DE Dıisputation bzw. schriftlichen Rück- Theodor Brandt (Superintendent
aäußerung eingeladen,* kann INan 1n Bad Salzuflen) Es führt auf feine
wohl diese Worte: »Ööffentlich alle« auf Weıse 1n die seelsorgerlıchen Briefe des
nıchts anderes als auf den Thesenanschlag Reformators 1n. Die Anordnung ist _
beziehen. Miıt dieser Feststellung ist nächst chronologisch (L Frühbriefe aus

den Jahren 1514-1517; I1 Im Anbruch
Zunächst 1in einer Besprechung meines Buches 1n der Reformation bıs ZU)! Augsburger
der Trierer Theologischen Zeitschrift Reichstag 1517-1530), wobe!1l die beiden
1961), 303-312, und annn 1n seinem Maıiın- großen Abschnitte dann nach sach-
zer Vortrage »Luthers Thesenanschlag Tat-
sache oder Legende?« Wiesbaden lıchen Gesichtspunkten unterteilt WT -

»Itaque emi1s1 disputationem die 95 Thesen], den Das dritte Stück (III Der Seelsor-
iNnviıtans et POSanNs publice OMMNES, privatım gCI 1mM Alltag des Lebens) ist nach den
ecro ut OVI1 [die alle Textzeugen VO]  z 'Themen der Seelsorge geordnet (VonClemen oOrgeNOMMEN:! Konjektur »NOSt1«
i1st völlig überflüssig] quUOSQGUE doctissimos, utL

der Freiheit eines Christenmenschen; O
thers Wort die Fürsten; Seelsorge invel PeCr ıteras SU am sententiam aperirent«

(Weıimarer Lutherausgabe Briefe Bd. 1, 138, der Anfechtung; Um den rechten (Slati=
17-19
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ben; Ehe und Familie 1n evangelischer worden. Das Buch hat ann bald auıch
Brandt g1bt dabei nıcht IL soviel akademisches Ansehen ONNCNH,

Briete wieder WIr haben also nıcht daß seinen Einfiuß gut anderthalb
miıt einer Auswahl-Textausgabe tun Jahrhunderte lang (!) ausuüben konnte

sondern tührt hın den einzelnen un »grundlegend für akademische Vor-
größeren der kleineren Stücken AUS$S den trage« (Irıllhaas auf der Einleitung)
Briefen, dıe bietet, indem s1e hin- wurde.
einstellt 1n ihren jeweıiligen S1t7 1im WD DerStoftdes Kompendiums ist iın 34 Locı
ben Luthers un der Empfänger un s1e gegliedert, deren Aufeinanderfolge (TI'rı-
dann nach ihrem seelsorgerlichen Ge- nıtät un: Christologie; Schöpfung, En-
halt auslegt un! würdigt. Auf diese gel, Mensch; Sünde, Gnade, freier Wile,
Weıise bringt die Briefstücke (deren Rechtfertigung; Kirche, 5akramente,
Fundort in der Weimarer Ausgabe Je- letzte Dınge) stellenweıise der VO  - Melan-
weıls 1n Anmerkungen bezeichnet wird) chthons berühmten Locı entspricht. In-
dem heutigen Leser wirklıch nahe un! nerhalb der Locı1 folgen auf kurze Fra-
erschließt S1€e ıhm auf die beste denk- SCH ist Ja eın katechetisches Buch
are Weiıse. Damıt ist allen, die Luther kurze un! präz1se, VO Leichten ZU

persönlıch begegnen wollen und Schwierigen tortschreitende Antworten.
geschähe das unmiıttelbarer als 1ın seinen Damıt das Buch rel Altersklassen be-
Seelsorge-Briefen eın kostbares (Ge- werden konnte, siınd innerhalb der
schenk gemacht worden. kann das Fragen un! AÄAntworten durch Zeichen
Büchlein allen Miıtglıedern un Freun- reli Schwierigkeitsgrade unterschieden:
den uNseTrer Luther-Gesellschaft LLUT S0 ist t{wa im Locus De creatione
warmstens empfehlen. Man liest mit (Von der Schöpfung, 19) die ntwort
großer Freude Freude Luther auf die Frage (Was bedeutet schaffen?)
un der Seelsorge-Kraft des person- zunächst die »Schaffen bedeutet, Wwas

lıch, VO  3 Mensch Mensch bezeugten aus nıichts machen.« Diese Antwort ware,
Evangeliums. Paul Althaus in unseren Begriffen auszudrük-

ken, in der Obersekunda erarbeiten.
Eür dıe Unterprima geht die Ant-

LEONHARD HUTTER: Compendium loco- WOrt weiıter: » Vergleichsweise mit unsec-

IU theologicorum. Herausgegeben VO  - FEl geistliıchen Wiedergeburt wıird VOIL

Wolfgang 'Irıllhaas (Lietzmanns <leine Apostel 1ın Eph. Z 9 hinzugefügt Wır
Texte, Nr. 183) Berlın: de Gruyter. sind geschaffen 1n Christus guten
1961 XIL, 142 Seıiten. Br I Werken«.« Der Oberprima ber ist dıe

Frage un: Antwort vorbehalten: » Aus
Was Prof. Dr. Irıllhaas uns hier 1IECUH welcher aterıe hat ott die Welt CI-

zugänglıch gemacht hat, wird besonders schaffen? « » Aus einer Materıe, die VOI-
den Reliıgionslehrer interessieren. Das her nıcht da WAdlL, schuf Ott Anfang
Huttersche Kompendium ist als e1t- eine rohe und ungeordnete Masse, 5

der danach Himmel un rde unfaden für den Religionsunterricht 1in den
Oberklassen den kursächsischen H5- die übrıgen Kreaturen formte« (fol-
heren Lehranstalten (dıe Unterklassen SCn Schriftbeweise dafür)
wurden nach Luthers Kleinem Katechis- Diese kleine Probe ma genugen; wer
INUS unterrichtet) VO:  3 eingeführt sıch nıcht scheut, Lateıin lesen (dıe


